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OS

OlmoEarth Studio exportiert jetzt eigene
Einbettungen für Analysen
OlmoEarth Studio erlaubt ab sofort den Export angepasster Embeddings. Diese lassen sich direkt für
eigene Auswertungen und Analysen weiternutzen.

RES

MindTopo testet, ob KI Pfade und
Strukturen wirklich versteht
Microsoft stellt einen neuen Benchmark vor, der
prüft, ob KI-Modelle räumliche Beziehungen wie
Wege oder Knoten korrekt erkennen. Lücken zeigen
sich dabei deutlich.
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OPEN SOURCE

OlmoEarth Embeddings: Wenn Satellitenbilder zu
Zahlenreihen werden, die jeder auswerten kann
Ein neuer Export aus dem OlmoEarth Studio soll komplexe Erdbeobachtungsdaten fuer
nachgelagerte Analysen zugaenglich machen - der Rest bleibt im Material offen.

E rdbeobachtung aus dem All  war  lange ein
Feld fuer Spezialisten mit teuren Werkzeugen und
viel  Rechenzeit.  Wer  verstehen  wollte,  wie  sich
Waelder,  Felder  oder  Kuestenlinien  veraendern,
brauchte Zugriff auf Rohdaten und die Faehigkeit,
sie zu interpretieren. Ein neuer Baustein aus dem
OlmoEarth-Umfeld will genau diese Huerde senken
- und macht das mit einem Mittel,  das in der KI-
Welt gerade eine grosse Rolle spielt: sogenannten
Embeddings.

Konkret  geht  es  um  OlmoEarth-Embeddings,  die
sich aus dem OlmoEarth Studio exportieren lassen
und fuer nachgelagerte Analysen gedacht sind. An‐
gekuendigt wurde das Angebot in einem Blogbei‐
trag auf Hugging Face, einer Plattform, auf der KI-
Modelle  und  Werkzeuge  geteilt  werden.  Embed‐
dings sind, vereinfacht gesagt, numerische Finger‐
abdruecke: Ein komplexes Objekt - hier vermutlich
ein Satellitenbild  oder  eine Region -  wird in  eine
kompakte  Zahlenreihe  uebersetzt,  mit  der  man
rechnen,  vergleichen  und  Muster  suchen  kann.
Weitere Details, etwa welche Datenquellen genau
einfliessen,  welche  Dimensionen  die  Embeddings
haben oder unter welcher Lizenz sie stehen, sind
im vorliegenden Material nicht belegt.

Relevant ist die Ankuendigung, weil sie einen Trend
fortsetzt: KI-Anbieter oeffnen zunehmend nicht nur
fertige  Modelle,  sondern  auch  Zwischenprodukte
wie Embeddings. Das ist praktisch fuer alle, die kei‐
ne  eigenen  grossen  Modelle  trainieren  koennen
oder  wollen  -  etwa  Umweltbehoerden,  Landwirt‐
schaftsberatungen, NGOs oder Forschende an klei‐
neren Instituten.  Statt  selbst  rohe Satellitenbilder

zu verarbeiten,  koennen sie mit  den exportierten
Zahlenreihen  weiterarbeiten,  zum Beispiel  Regio‐
nen  vergleichen  oder  Veraenderungen  ueber  die
Zeit sichtbar machen. Damit verschiebt sich Arbeit
vom Bildverstehen hin zu klassischer Datenanaly‐
se, die in vielen Organisationen bereits vorhanden
ist.  Wer  hinter  OlmoEarth  steht  und  in  welchem
Verhaeltnis das Projekt zu anderen offenen Erdbe‐
obachtungsinitiativen steht,  geht aus dem einzel‐
nen Blog-Hinweis nicht hervor.

Offen bleibt an dieser Stelle vieles - und das sollte
man ehrlich benennen.  Nicht  im Material  ist,  wie
gut die Embeddings tatsaechlich sind, ob es Bench‐
marks  gegen  andere  Erdbeobachtungsmodelle
gibt,  welche  Regionen  oder  Sensoren  abgedeckt
werden und ob die Nutzung kostenlos oder an Be‐
dingungen geknuepft ist. Auch Risiken sind unklar:
Erdbeobachtungsdaten  koennen  sensibel  sein,
etwa  wenn  sie  Rueckschluesse  auf  Infrastruktur,
landwirtschaftliche  Ertraege  oder  Bewegungen  in
Krisenregionen erlauben.  Ob und wie  das  Projekt
solche Fragen adressiert, laesst sich aus der reinen
Ankuendigung nicht ablesen.

Wer die Entwicklung weiterverfolgen will, sollte in
den kommenden Wochen darauf  achten,  ob kon‐
krete  Anwendungsfaelle  veroeffentlicht  werden  -
etwa aus Klimaforschung, Landwirtschaft oder Ka‐
tastrophenschutz - und ob unabhaengige Gruppen
die Qualitaet der Embeddings pruefen.  Erst  dann
laesst  sich  einschaetzen,  ob  OlmoEarth  ein  Ni‐
schenwerkzeug bleibt oder ein Baustein wird, auf
den sich viele kleinere Analyseprojekte stuetzen.
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TOOLS & HANDS- ON

OS

Qwen3 als riesiges MoE-Modell: schneller, weil nur
Teile aktiv sind

Alibabas Qwen3-Modell nutzt eine Architektur, die immer nur
einen Bruchteil seiner Kapazität gleichzeitig einsetzt – das spart
Rechenzeit. Es ist als FP8-Version offen verfügbar.

PROD

Microsoft Mage-VL: Bilder und Text gemeinsam
verstehen

Mage-VL von Microsoft nimmt Bilder und Text als Eingabe und
erzeugt daraus Text-Antworten. Mit über 465.000 Downloads ist
es bereits weit verbreitet.

RES

Microsoft MuseVLA: KI-Modell steuert Roboterarme
per Sprache und Bild

MuseVLA kombiniert Sprach- und Bildverständnis, um Roboter bei
Greif- und Manipulationsaufgaben zu steuern. Das Modell
befindet sich noch in der Forschungsphase – Downloads: 0.

PROD

DeepMind bringt Gebärdensprache-zu-Text direkt zu
gehörlosen Nutzern

Ein neues Modell namens SL2T wandelt Gebärdensprache
automatisch in Text um. Es soll gehörlosen und schwerhörigen
Menschen neue Kommunikationsmöglichkeiten geben.

PROD

LFM2.5-VL-3B: Kompaktes Bildverständnis-Modell
für Geräte mit wenig Leistung

Das Modell LFM2.5-VL-3B versteht Bilder und Text, ist aber so
klein gehalten, dass es auf schwächerer Hardware – etwa
Smartphones oder Edge-Geräten – läuft.

PROD

GitHub Copilot App: Anleitung für den ersten
eigenen Prompt

GitHub erklärt, wie du in der Copilot-App deinen ersten Prompt
formulierst, den richtigen Kontext wählst und eine Aufgabe
gezielt startest.

AUSBLICK

Keine Termine gemeldet.
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